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Außer Bezirk « k. l . SS.

Tagesneuigkeiten.
sAmtlicheS aus dem Staatsanzeiger .j

Am 11. d. M. ist von der Evangelischen Oberschul¬
behörde die zweite Schulstelle in Gültstein , Bezirks
Herrenberg dem Schullehrer Maisch  in Maisenbach,
Bezirks Calw, di« sechste Schulstelle in Calw  dem
Schullehrer Birk  in Besenfeld Bezirks Freudenstadt
übertragen worden.

Stuttgart,  10 . April. In diesen Tage«
ist ein« bemerkenswerte Einrichtung sozialpolitischen
Charakters ins Lebe» getreten. Es ist nämlich das
Genesung«- und Erholungsheim Bad Röthenbach
bei Nagold in Eigentum und Eelbstbetrieb
der Versicherungsanstalt Württemberg
übergegangen.  Die Zweckbestimmung des HeimeS
ist nach einer Bekanntmachung des Vorstandes der
Versicherungsanstalt im „St .-Anz.*:

») Solche männliche Versicherte, welche Krank¬
heiten überstanden haben und der Pfleg« im Kranken¬
haus nicht mehr bedürfen, für welche dagegen be¬
hufs Förderung und Ermöglichung thatsächlicher
Wiederaufnahme ihres Berufs weitere Genesung
und Erholung  in besonderer Anstalt sich
empfiehlt, fernerb) solche männliche Versicherte, bei
welchen eS sonst um klimatische, diätische und ähn¬
liche einfache Kuren sich handelt, zu vorübergehender
Kur aufzunehmen. Ausgeschlossen ist die Aufnahme
von solchen Versicherten, welche an ansteckenden
Krankheiten,  an Geisteskrankheit, Epilepsie
oder Tuberkulose leiden oder Gebrechen haben, ver¬
möge welcher sie hilflos find und dauernder be¬
sonderer persönlicher Beihilfe und Pflege bedürfen.
Gewährt werden als Normalkost  täglich fünf
Mahlzeiten: erstes Frühstück, zweites Frühstück,
Mittagessen» Vesper und Abendessen. Für einzelne
Fälle besonderer Art tritt erste Zusatzkost an Extra¬
speisen und Extragetränken zur Normalkost oder an
Stelle der letzteren eine Spezialkost.  Aufnahme¬
gesuche sind, mit ärztlich;» Zeugnissen belegt, durch
die OrtSbehörde für die Arbeiterversicherung oder,
wenn der Versicherte einer Krankenkasse angehört,
durch diese, oder wenn der Versicherte auf Kosten
der Versicherungsanstalt Württemberg in einer
Heilanstalt sich befindet, durch die Verwaltung der
letzteren bei dem Vorstand der Versicherungsanstalt
Württemberg in Stuttgart schriftlich einzureichen.
Zur Benützung des HeimeS wird von der Versiche¬
rungsanstalt aufgefordert.

Stuttgart,  12 . April. Gestern nachmittag
ist in einer Küche der Eberhardstr. Bodenwichse in
Brand geraten. Schaden ist nicht entstanden; das
Feuer war bis zum Eintreffen der Hauptfeuerwache
gelöscht. — Gestern nachm, fiel in der Cannstatterflr.
«in 3 Jahre alter Knabe in den Nesenbach und
wurde später als Leiche im Kanal bei Berg aufgr-
funden und geländet. — Auf der Kreuzung der Rote»
und GymnafiumSstr. wurde gestern Mittag ein Kutscher
von einem Radfahrer  zu Boden gefahren, so daß
erster« leichte Verletzungen erlitt. Der Radfahrer
ist ermittelt.

Oberriexingen,  11 . April. In einem
au» dem Flußbett der Enz hervorstehenden Weiden¬

gestrüpp wurde gestern ein schon stark in Verwesung
übergrgangener Leichnam  weibliche» Geschlechts ent¬
deckt. Das Alter der ertrunkenen Persönlichkeit dürfte
auf den Anfang der zwanziger Jahre geschätzt werden.
Ein Anhaltspunkt, wohin die Ertrunkene gehört, ob
ein Verbreche« oder«in Unglück vorliegt, liegt nicht
vor; doch dürft« der Leichnam schon längere Zeit im
Wasser gelegen sein, bevor er hier gefunden wurde.

Tuttlingen,  9 . April. Zum Streik.
Der Fabrikantenvereinhat di« Wiederaufnahme de»
Arbeit unter den alten Bedingungen am Ostermontag
angeboren. Eine Arbeiterversammlung hat diese»
Angebot abgelshnt. Die Ablehnung wird hauptsächlich
damit motiviert, daß nicht allen  Arbeitern die
Wiederanstellung garantiert worden sei.

Pforzheim,  12 . April. Da» Gerücht,
daß ein hiesiger Finanzbeamter wegen Unterschlagung
verhaftet worden sei, bestätigt sich. ES handelt sich
um den auf dem Bureau de» hiesigen Finanzamts
thätig gewesene» Finanz-Lffistentr» Kreuzbauer, wel¬
cher sich amtlich anvertraute Gelder im Betrag von
2300 ^ nach und nach«»geeignet hat. Er wurde
am Montag, nachdem sich das Marco herausgestellt
hatte, Mittags zwischen1 und 2 Uhr von der Krimi¬
nalpolizei von der Straße weg verhaftet. K. scheint
während seiner Verlobung über sein« Verhältnisse
hinaus gelebt zu haben.

Dresden,  11. April. Da» Hochwasser
der Elbe ist seit heute früh 11 Uhr, wo das Wasser
seinen höchsten Stand von 4 m 78 om. erreicht hatte,
in langsamem Rückgang« begriffe». Um 12 Uhr
zeigte der Pegel nur noch4 m 75 om. Die höchst«
Gefahr dürfte somit vorüber sein. Sestern Abend in
später Stund« war die Lag« in vielen an der Elbe
gelegenen Ortschaften sehr kritisch. Vielfach mußte
die Feuerwehr zur Hilfeleistung herangezogen werden.
Wie die Dresdener Neuesten Nachrichten melden, sind
die Bauten für das große deutsche BundeSschießen durch
das Hochwasser nicht geschädigt.

Berlin,  8 . April. Als Aufseher für dis
deutsche Abteilung der Pariser Weltausstellung haben
sich jetzt von verschiedenen Regimentern zwölf dazu
beurlaubte Sergeanten und Vize-Feldwebel oder Vize-
Wachtmeister nach Paris begeben. Sie werden dort
abwechselnd den Dienst in den deutschen Ausstellungs¬
räumen versehen und erhalten dafür von der Regierung
je 10 ^ Tagegelder, außerdem freie Wohnung und
Erstattung der Reisekosten. Eine Uniform, ähnlich
wie sie die Hofbediensteten des Kaisers tragen, wurde
ihnen gleichfalls geliefert. An der Mütze befindet
sich der Reichsadler und die Inschrift: „Ssetion
ä'^ IIswaAlle". Nur Militärpersonrn, die fertig
französisch sprachen, wurden für diese Aufsehrrposten
auSgewählt und mußten zuvor eine Prüfung ablegen.
Als erst« Aufseher wird, den Berl. Neuest. Nach».*
zufolge, der VicewachtmeisterRudolph von der Leib«
gendarmerie des Kaisers thätig sein.

Berlin,  10.April. I « hiesigen Anarchisten¬
kressen ist man keineswegs damit einverstanden, daß
von einigen Preßorganen da» Attentat ans den Prinzen
von Wale« dem Anarchismus in die Schuhe ge¬

schoben wird. Es handle sich um die That eine»
verrückte« Menschen oder eines dummen Jungen der
darum, weil er zufällig einige anrchistische Schriften
bei sich gehabt Habs, noch nicht das Recht habe, sich
eine» Anarchisten zu nennen.

Berlin,  11 . April. Die Initiative zu dem
bevorstehenden Besuch de» Kaiser Franz
Josef  ist wie den Berliner Neuesten Nachrichten
bestätigt wird, von letzterem auSgegange«. Er hat
in überanS herzlicher und liebenswürdiger Weise den
Wunsch ausgesprochen, das befreundete Kaiserpaar
an dem Ehrentag « de » Kronprinzen
begrüßen zu könne». Kaiser Wilhelm  hat
dem Kaiser Franz Josef darauf seinen wärmsten
Dank ausgesprochen und versichert, er werde in Berlin
mit offenen Armen empfangen werden. Die erst«
Mitteilung von dem beabsichtigten Besuch wurde durch
Kaiser Franz Josef persönlich bei dem am Sonntag
stattgehabten Hofrat, den anwesenden Mitgliedern der
deutschen Botschaft gemacht.

Berlin,  11 . April. Ueber die AuSsichte»
de« Fleischbeschaugesetze»  berichtet die Post,
daß bei dem Centrum, den Nationalliberale« und d«
ReichSpartei alle Geneigtheit zu einem Compromiß
mit der Regierung besteht. Von der konservativen
Fraktion wird eS abhängen, ob sich auf diesem Stand¬
punkte die ganz« überwiegende Mehrheit der schutz-
zöllnerischen Elemente im Reichstage vereinigt.

Berlin,  11 . April. Die „Nordd. Allg.
Ztg." weist heute darauf hin, daß die „Time»* seit
einiger Zeit sich darin gefällt, die deutsche Regierung
dadurch zu beleidigen, daß diese dafür verantwortlich
gemacht wird, wenn englische Königshaus-Mitglieder
von deutschen Wtzblättern karrikiert werden. Das
offiziöse Blatt teilt die deutschen strafgesctzlichen Ver¬
hältnisse mit und schließt, daß sich die „Time»" aus
diesen Darlegungen der preß- und strafgesetzliche»
Verhältnisse Deutschlands eine« Besseren belehren und
ihre Unterstellungen unterlassen möge, als ob die
deutsche Regierung beleidigende Ausschreitungen hin¬
gehen lasse. DaS City-Blatt habe überhaupt in der
letzten Zeit ein ungewöhnliches Maß von Unwahrheit
über deutsche Zustände und Verhältnisse an den
Tag gelegt.

Zum Brüsseler Attentat.  Während
man in Kopenhagen im Eisenbahnwagen des Prinzen
von Wales die Kugel aus dem Rrvslver des jungen
Sipido gefunden haben will, läßt sich die„Allg. Ztg."
aus Brüssel schreiben: Der Untersuchungsrichter hat
sestgestellt, daß der Schuß, den der Bursche Sipido
auf den Prinzen von Wales abgefeuert hat ein blinder
war. Die Kartusche enthielt keine Kugel. Die fünf
noch bei dem Attentäter Vorgefundenen Patronen,
dir der Arbeiter Meert dem Sipido verkauft hatte,
paßten nicht in den Revolver, mit dem die That ver¬
übt wurde.

Paris,  7 . April. Der Tod de» Obersten
Villeboi » Mareuil  hat hier groß« Teilnahme
hrrvorgernfen. Alle Blätter widmen ihm warme
Nachrufe. Ueber seine» Lebenslauf berichtet die Str.
Post: Villeboi« war geboren am 22. März 1847,
ging als Unterleutnant der Marin« - Infanterie im

I « nächster Woche erscheine« «nr 2 Blätter , Mittwoch vormittags nnd Freitag abends.
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Jahre 1867 au« der Kriegsschule von Saint-Syr her¬
vor und wurde nach Cochinchina entsandt. 1870
wurde er zum Leutnant befördert, im Kriege gehörte
er der Loire-Armee an «nd staub bei einer Abteilung
Jäger. Lei der Wiedereinnahmr von Bloi» wurde
er schwer verwundet und wegen seiner Tapferkeit
zum Hauptmann befördert. 1882 wurde er Batail-
longchrf und unter General Boulanger in da»Krieg»-
ministerium kommandiert. 1888 zum Oberstleutnant
befördert, wurde er nach Algerien gesandt, später zum
Senerolstabrchef des 19. Armeekorps und im Jahre
1892 zmn Obersten ernannt. Gr befehligte sodann
nach einander da» 130. Regiment in Mayennr und
da» 67. in SoissonS sowie da» erst« Regiment der
Fremdenlegion. Seit seinem Rücktritt widmete er
sich wissenschaftlichen Arbeiten über Taktik und Stra¬
tegie. Er macht«mehrere Studienreisen an der Grenze
und schrieb unter anderem auch ein in Frankreich
verbreitete« Luch über Moltke. Sein Tcd ist erfolgt,
nachdem ihm Präsident Krüger den Oberbefehl der
fremden Abteilungen in der Burenarmee anvertraut
hatte.

Fiume,  11. April. 800 von Cecil RhodeS
in Ungarn angekauft« Pferde  sind von hier auf
englischen Dampfern nach Beira abgegangrn.

Der Krieg irr Südafrika.
Rom,  11. April. Gestern Nachmittag traf

in Neapel  an Bord de» Dampfer» „Kaiser" die
Gesandtschaft der Buren «in , di« Berlin, Brüssel
und Washington besucht. Sie wurde begrüßt von
dem Vertreter de» Oranje-Freistaat» im Haag und
einem Mitglied de» TranSvaal-Komite» in Brüssel.
Nach der „Tribuns" ist der Zweck der Reise, ein«
Basis für einen Waffenstillstand zu suchen.

London,  11 . April. Wie der Correspondent
der Daily Mail in Prätoria berichtet, soll General
Dewet eine« dritten Sieg über die Engländer er¬
rungen haben. Di« Engländer haben 600 Tobte

und Verwundet«, 500 Gefangene sowie 12 Munition»-
wagen verloren. Der Syrrespondent, welcher diese
Meldung übermittelt ist rin persönlicher Freund de»
Präsidenten Krüger und sein« Meldungen haben sich
stet» bewahrheitet. Da» Telegramm hat auch di«
Buren-Eensur passirt.

London,  11 . April. „Daily New »"
melden au» Pretoria,  9 . April: Amtlich. Sechs¬
hundert Engländer wurden getötet
oder verwundet und achthundert ge¬
fangen  in «ine»neue» Schlacht südlich von Brand-
fort.

— Weitere Bestätigungen de» neuen Buren«
sieg» geben folgende Telegramme: „Daily Mail"
meldet über Lourenzo Marque» au» Brandfort vom
8. April: Dewet schlug die Engländer gestern bei
Merkat»font«in. 600 wurden getötet und verwundet,
900 gefangen genommen, 12 Wag»n erbeutet. Di«
Verluste der Buren betrage» fünf Tvte und 9 Ver¬
wundete.

— Da» KriegSamt in London  macht be¬
kannt, daß e» bi» gestern mittag 12 Uhr keine Be¬
stätigung der Niederlage  der Engländer bei
MeerkatSfontein  erhalten Hab«. Indessen
lautet die Nachricht, welche die englischen Blätter
au» Prätoria über Lourenyo Marqucz erhielten, zu
bestimmt, al» daß sie aus der Luft gegriffen sein
sollte. Ja e» liegt eine Nachricht au» Prätoria in
der Daily Mail vor, wonach General Dewet einen
weiteren Sieg über dir Engländer davongetragen
hätte, wobei diese 600 Tote, 500 Gefangene und
12 MunitionSwagen verloren. Die Kolonne Dewet»
habe den Engländernm den3 Gefechten dieser Woche
nicht weniger al» 1800 Mann abgenomm-n. Nach
Privatmeldungen ist auch Mafeking  j -tzt in di«
Hände der Buren gefallen.

London,  13 . April. Der Daily Mail wird
au» Lourenzo Marquez telegraphirt: 35000 Buren
mit 90 Geschützen sind auf einer Hügelreihe zwischen

Kronstadt und Winburg covcentriert. Die ganz«
Linie ist befestigt und die Stellung fast uneinnehmbar.

In Pretoria  geht da» Gerücht, Oberst
Baden - Powell sei in Mafeking ge¬
storben.  Oberst Plumer,  der bekanntlich Mafe¬
king von Norden her zu entsetzen versucht, ist am
31. März im Gefecht bei Ramathlabama leicht am
Arm« verwundet worden.

Brand einer Menagerie.  Au » Kon-
stantinoprl wird gemeldet: Auf dem neue« Ouai von
Galata, der mit Hokzbaracken, Kaffeehäusern und
Budm aller Art besetzt ist, zwischen denen sich auch
eine größere Menagerie befand, brach ein Feuer au»,
dem in erster Linie die Menagerie zum Opfer fiel.
Die Flamme« griffen, in den Holzbaracken gute
Nahrung findend, mit einer solchen Schnelligkeit um
sich, daß an ein Retten der Raubtiere nicht zu denken
war. Diese stießen rin markerschütternde» Geheul
au», al» sie dir herannahrnde Gefahr fühlten, und
begannen in den enge» Käfigen derart zu, toben, daß
die Feuerwehrleute au» Furcht, die Bestien könnten
»och lebendig in» Freie geraten, sich zeitweise vom
Lrandplotz, zurückzogen. Zum Glück für die um¬
stehenden Menschenmenge erstickten bezw. verbrannten
die Tier-, darunter ein Löwenpaar mit vier Jungen,
rin Königstiger, »in Bär, sowie Affen, Wölfe rc.,
»och bevor die Flammen die Käfige zerstört hatten.
Während de» Todeskampfes der Bestien herrschte i»
den umliegenden Stadtvierteln ein förmliche Panik.

Gottesdienste
am H. Werfest , 15. April.

Vom Turm : 167. Der Kirchenchor singt: Erstanden
ist der heil'ge Christ. Predigtlied 170. Ueberwinder ec.
9 '/- Uhr : Beichte in der Sakristei. ' /-10 Uhr : Vorm.-
Predigt , Herr Dekan Ro o s. Feier des h. Abendmahls-
2 Uhr : Nachm.-Prcdigt , Herr Stadtpfarrer Schund.

Am Wermontag , 16. April.
9 ' /- Uhr: Predigt , Herr Stadtpfarrer Schund.

AMchr KrdmttWiHMM

Aufforderung
zur Ginkonrruensfatierrmg behufs der Besteuerung

pro 1. ApriL 1900 —1901.
Unter Beziehung auf die Aufforderung de» K. Kameralamts Hirsau in

Nr. 41 d». Bl. zur Fatierung de» Kapital-, Renten-, Dienst- und Berufs-
Einkommen» werden die hiesigen Einkommenssteuerpflichtigenersucht, ihre Faffionen
am nächsten

Donnerstag und Freitag , de« 19. und 20. ds. Mts .,
je vormittags von 9—12 Uhr und

nachmittags von 3—5 Uhr,
de« OrtSsteuerkommission(Rathaus I. Stock, Zimmer Nr. 8) mündlich oder
schriftlich abzugeben. Schriftliche Faffionen können vorher ringesendet werden.
Formulare hiezu sind im Rathau», I . Stock, Zimmer Nr. 1, zu haben.

Steuerpflichtige de» Vorjahr», welche kein steuerpflichtiges Einkommen mehr
beziehen, haben eine Fehlanzeige abzugeben.

Ealtv , den 12. April 1900.
Hrlssteuerkornrniffion.

Oberhaugstett.

Stattgen-Verkauf
au» dem Ge¬
meindewald am
Mittwoch,

den 18. April
1900, von Vor¬
mittag» 10 Uhr
an:

284 Stück von 3—5 m lang,
212 „ - ^- 7 - „
204 „ „ 7—9 „ „
56 „ „ 9 11 „ „

etwa die Hälft« rottannene und di«
Hälft« weißtannene Stangen.

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderat.

Vrivat -Arrzeigerr.
Nächst« Woche backt

Kaugenöreheln
Bäck,, Reatschler Wwe.,

untere Brück«.

I/lorls dlO 86r
Lsimicd . LLsriAls

Verlobte.
IVilädorA

Ostern 1900.

Oaiv
V7iIäderA

Sonnt«- Astend

Lrbauungsstunde
im Bereinshaus

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingelade».

Sogleich oder bi» 1. Juli zwei
einzelne Zimmer mit Küche

zu vermieten.
Wo? sagt die Red. d». Bl.
Eine freundliche

Wohnung
samt Zubehör, ist für «ine klein«Familie
zu vermieten. Dieselbe kan» auch möbliert
an «inen Herrn abgegeben werden. Zu
erfragen in der Red. d. Bl.

ist kents nickt mekr stio OeEeknnnA
»Hein kür stis vokldckaunts Lupxen-
vürrc,

ist äsr InbeArilk einer

MM 8?WMM MM.

Feinstes

saselbier.
hell Export,

aus der Brauerei
in KSblings » ,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
L Flasch- 35 -H.

bei 10 Flaschen franco in» Haus,
empfiehlt

» r ' LÜKVL
z. Adler.

Oie Ooscllsvkakt

hläklm
8LKI. IK NN. 57,

knIstiZt äem Ornnstsat^c, stass Llle leben
müssen , nnst stass feste Arbeit idres Ooimss
vsrt sei . 8ie nmZskt stsskaid stell 2vi-
scksukanstel oiobt nnst lastet stas verekr-
lioks Publikum köüickst ein , äsrsn Pro¬
dukte in ster xervodntsn Oslikatess-
ocker LolomaivarenkanstlunA belieben rn
vollen.

Ein Quantum schöne

lrisvdv Lisr
auf Ostern, 2 Stück 11 --Z, so lange
Vorrat, bei

Georg Krimmel.

Künstliche Jahne
in bester Ausführung.

Zahnoperationen.
^kornbieven.

vchonendste Behandlung.

Reiß '» Nachfolger.

Saatkartoffeln-
Empfchlung.

Von meinen besterprobten, sehr er¬
tragreichen Kartoffelsorten, rot« späte,
weiße mittelfrüh, gebe ab per Ctr.
2 80 A

Joh . Nothacker,
Alzenberg.

Ein fleißige», brave»

Mädchen
wird in ein gutes Hau» nach auSwSrt»
gesucht.

Nähere» bei Marie Keller Ww .,
Bahnhosstraß«.
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Anläßlich der

Neueinrichtung des hiesigen Gaswerks
empfehlen sich die Unterzeichneten zu

Inftnllntlsnen
sowohl für GaS-, wie Wasserleitungen innerhalb der Gebäude unter
Garantie solider Ausführung Set billißkeu Preise«.

Georg Heldruaier. Georg Wackenhuth.
Georg Riehm. Christian Grhardt.

Heinrich Feldweg.
Im Anschluß an Obiges halten wir uns zur Bestellung von

Aaskampeu und deren Bestandteilen
bestens empfohlen und können in kurzer Zeit Muster und Kataloge zur
Ansicht vorgelegt werden.

Friedrich Oestrrle«. Fouls Krißer am Markt.
Karl Feldweg. Heinrich Cßtg.

Carl Grießler.

n großer Auswahl, für Herren u»d Knabe» , in de« «eneste« Farbe«
«ud Fayone «, empfiehlt bei billigen Preisen zu geneigter Abnahme

touis Beißer
am Markt.

Vorinwvll. kosinen.
Frisch eingetroffene Lori »thrn und verschiedene Sorte « Rosine«

in schöner, neuerW r̂e m̂pfihle zu sehr billigen Preisen.
K. Korion.

'HMM, >DW

kr. Nm«K, (M,
Aahrradhandlung und Reparatur¬

werkstätte.
Lager in schönster Auswahl

der Lchmdwwde:
IVevlL » r8HLlii », UllrlKkl,

Lxpress , Opel,
ClrttLirvr r ». » » Ä.

Kager in alle« nötigen Ivbthör-

Speziakität:
Acetylentaternen , Laufmäntel,
Luftschläuche, komplette Lenk¬

stangen, Sattel etc
Reelle Garantie . Billigste Preise.

»klovllsraulmoi' Vsrisntv"
(2 Uebersetzungen).

,Lxpr«88" mit Spannringen
(der engste Tritt),

„ällrigtil"mit spielend ausein¬
andernehmbaren Kugellagern.

Ueberrascheude« Erfolg
erzielt man bei Aufzucht vonHüIIieru iLirü

mit

Ueöerkinger Aäköermeklk.
Kein Durchfall!

Große Freßlust! 'HW« Stete Munterkeit!
Man überzeug« sich durch einen Versuch. Zeugnisse und Ge»

brauch Sanweisungen stehen zu Diensten.
keiges L Ldiaaf, i« -. S.

Niederlage  bei:
cZaudesprodutteußaudluug kr vnl «».

Jugenäkicüe Arbeiter,
Knaben nnd Mädchen, erhalte « dauernde Beschäftigung bei
gutem Loh«. Meldungen täglich bei der

Krunnen-Vsrwsltung,
Teinach.

Aocbzeits- Emkaäurlg.
Wir beehren un», Freunde und Bekannte zu unserer am Oster¬

montag. de« 16. April 1666 , im Gasthaus zum Sternen  statt¬
findenden Hochzeit freundlichst einzuladen.

Rufus Grimm.
Uanr Kiemann.

Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Bekannt« zu unserer
am Ostermontag, de« 16 . April 1666 , stattfindenden

in unser elterliche« Hau«, Gasthaus zum kühlen Brunnen  in
Teinach, freundlichst einzuladen.

Gugerr Walz.
Sohn de« -f I . Walz,  gew. Maurermeister« in Kentheim. §

Julie Müder,
Tochter de« I . Müller  in Teinach.

AI 8W2M î stVst st , I , st, st, st, st, st, st, l

Kirscru.
Am Ostermontag

gut befehle Blechmusik,
sowie über die Osterfeiertage

prim Mtgllltkk Bockbier
im Ausschank, wozu höflichst einladet

Cl. ILunL z. Schwane.
Neubulach.

GtsWs-Eröjfnillig und Cmpfehlmg.
Unterzeichneter erlaubt sich der werten Einwohnerschaft

Neubulach» und Umgegend hiemit ergebenst anzuzeigen, daßer da«
Gasthaus zum Lamm

hier, käuflich erworben hat und am Ostermontag seine Er»
öffnung halten wird.

Es wird mein Bestreben sein, durch Prima Lagerbier, hell und dunkel,
rei«e alte ««d «eue Weine, gute Küche und reelle Bedienung die Zufrieden¬
heit meiner Gäste zu erwerben.

Achtungsvoll
Karl Malter ;. Lamm

Vriuzesfin-Iwievackmehl
von A. Stnmpp , Kgl. Hoflieferant, Stuttgart,

seit über SV Jahren als gesündeste- und billigste-
KindernahrnngSmittel  vorzüglich bewährt und von den Herren

"Slerzreu beste»- empföhle«. — Ge»erald4pSt (Alleiniger EngroS-
vrrkaus) bei I . Moser, Stuttgart , Hauptstätterstraße Nr. 118.
Zu haben im Calw bei Apoth. Sssgsr unc! Wielsncl.

Die Margreth ist mit treuem Sinn
Und Eifer stet« bedacht,
Zu thun, wa« der Gebieterin,
Der gnäd'gen, Freude macht.
D'rum kauft« sie „Schneeköaig" ein,
Von dem sie viel erfährt.
Wie leicht damit wird alle« rein.
Die schwärz'ste Wäsch' sich klärt.

In gelbe« Palleten L 15 H zu haben in Alt-
hengstett bei Okr. Sirsils , in Gechinge« bei S.
Xslisnmsrk , in Hirsa« bei Otto ^Ucller, in Schaf»
Hanse« O. Sokmsuclersr.

AaSrika » t:
Osrl Clenlner , ClLppLaxei ».
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Mein Lager i«

bringe bei kommender Bauzeit in empfehlende Erinnerung.
L «r * l Heizrg,

KrsenHcrnöturrg.

8^
6^

karbeu, l-acke unü llele
G . Sevvcr.

in allen Sorten, billigst bei

Tei«  ach.
Meiner werten Kundschaft gestatte ich mir mein neu eingerichtetes und

gut sortiertes Lager in
Uanellen, Zchurzzeuglen, Druckkattun, Sitz

und Zutterstoffen,
sowie eine Musterkarle Mil großer Nurwahl in Kleiderstoffen bei billigen Preisen
zu empfehlen.

Lmll » olLLplell.

Mannheimer Portlandcement,
Rheinsand, Sackkalk,

Lteinfeug- und Cementröhren,
Doppelsalffiegel,Schwemmsteine,
Maschinenmetersteine, Mucker,
Thonplättchen»gelb und schwarz,

Dachpappe,
empfiehlt billigst

Vr . krellirlnA.

Bernecker Hof.

Kartossekn
zu verkaufe«.

200 bis 300 Ztr . weiße, sehr gute
Speise - oder Setzkartoffel « , Au-
derseu «ud kcksgnum bonum,
Hab«billig zu verkaufen, euch habe blaue
Riese « (sehr ertragreich) abzuzrben und
wollen sich Liebhaber in Bälde an mich
wenden.
Christian Künstle, Gutspächler,

Stativ « Berneck, Post Altensteig.

3 —400 Lte . gute

Milch
wird nach Pforzheim gesucht. Liefe¬
ranten wollen sich mit Preisangabe
melden bei

« . Kaum , Pforzheim,
Lindenstraße 69.

In Teiuach oder Umgebung kl.
Landhaus in freier Lage od. 4—5 Zim¬
mer sofort für längere Zeit zu

miete» gesucht.
Off. unter L . 100 find an die

Exp d. Bl. zu richten.

DlAMGWe
mit ckisssm

MEL» Ei mwi

^ sus G—
blknIolmserLognso-̂ i'eimerS bi löbaf.
— ^ Lomierniiii Lesellrcliskim.u.ii.—

VsrkLuksstsIIs:
6 . Ooslvnbacker , Oouäitorsi , Oalvv.

Für alle Hustende und bei In¬
fluenza sind

Kaisers
Krust-Lsrsmellen
auf's dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte!
^ ^ Zeugniffe liefern dens
schlagendste» Beweis als unüber¬
troffen bei Huste« , Heiserkeit,j
Catarrh uud Verschleimung.

Paket 25 Pfg. bei: l ' k . Vlkis- !
Isn <1 , Alte Apotheke in Calw,!
kirnst Ungsr in Gechiuge «.

Althrngstett.
Unterzeichnete verkauft am Montag,

deu 16 . April »mittags 1 Uhr»

1
1
1
1

2r aderigen Steiukarre«,
Sandgatter.
Cementpritsche,
Sp-ißpfaune.
große Geschirrkiste,

geignet zu einem Futtertrog.
Khristia » Widmaiers Wwe.

Schttlbucher,
Schulbibel«^

Schulgesangbucher
empfiehlt in dauerhaften soliden Ein¬
bänden zu außerordentlichbilligen
Preisen

Friedrich Haußler,
Auchviuderei,

Auch -und A - pierHaudkuug.

7 '
Dasselbe ist wiederueu und reich¬

haltig mit den modernsten Tapete«
und Borde « ausgestattet, welch- zu
billigsten Preisen bestens empfiehlt

G. Midmaier,
Bahnhofstraße.

Kaffee,
roh «ud gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

C. Srrva.
Jede Woche wird frisch gebrannt.

Keuvk- a. Lrsmpk-
Küsten , sowie okroniseks Ks-
tsrrks , finden rasche Besserung durch
Vs», t. instnninnvnn sSmIus-
bondon » . (Bestandteile: 10 "/->
Alliumsaft, 90 "/<>reinst. Zucker.) In
Beutelnä.25 u. 50 sowie in Schachteln
L 1 beiI . N . Demmler 's Nachf.
in Calw und in der Apotheke i«
Weil der Stadt.

Leideste äsurrcke LckrnmveM'L.eUerei.
6exr . i8»6.

l<e88lei' 8eot

6 .6 .Lerrler Ä:Oe .,8xI .V .8o2ie5er»nteu

keorg krimmel's
Küsten -, Arust - « . Mageuvonvons

«ud Luugeusympe

find als anerkauut bestes Husten«
uud Mageumittel für Kinder uud
Erwachsene laut tausend Attesten
uud Belobungen von Aerzteu «ud
Krauke « empfohlen , aucki mit höch¬
ster AuSzeichuuug preisgekrönt
«ud gesetzt, geschützt.

Feines Helles
Export- sowie

AoLMer,
au« der Brauerei WuIIs , Stuttgart,
empfiehlt

?3.u1 Zur^IiLrät.
Selbstgemachte Gieruudei«

empfiehlt der Obige.

Mehrere tüchtige

auch einige unter 16 Jahren , finden in
unserer Fabrik Hirsau nach Ostern
dauernde und lohnende Beschäftigung.

KrügerH Co.,
K i r sa « .

»v Ztr.

MoggeustroH,
mit dem Flegel gedroschen, setzt dem
Verkauf aus

Lörcher , Bäcker,
Oberkollwangen.

2n Kaden bei r
Kmll Sssrgll , s
6 . 8e «g«r , -lxotksksr , ) Oalrr.
Tb . dVtelanä , ^ Itv ^.xotkske,)
Ovbi. Lmenäöi kerr. Ookssn. t . , ,
»uolav Voll, >I-ledeu-
^xotdeksr6. dlobl, ) n«ll.

Bäcker- und
Conditor-Lehrling

gesucht von einer Kgl. Hof-Bäckerei
und -Conditorei in Stuttgart gegen Loh»
und frei Kost und Logis.

Näheres durch die Exped. d. Bl.

2Bienenstöcke
hat zu verkaufen.

Jakob Reutschler
in Röthenbach.

Ilisalsr in 6slv.
Direktion: Karl Aßmayr.

Montag, de« 16. April 1966,
abeuds 8 Uhr:

SrnsationsvolksstM vonp. K. Rosegger.
TM - Zum erstenmale!

Am Tage des Gerichts.
Volksstück in 4 Akten vonP . K. Rosegger.

Dienstag, den 17. April:
Zum erstenmale! Lustspiel Novität!

Hans Huckebein
der Unglücksrabe.

Lustspiel in 3 Akten
von OSkar Blumenthalu.Gust.Kadelburg.

Preise der Platze:
Nummerierter Sitz 1 ^ , 1. Platz 80 -A

2. Platz 50 Stehplatz 30 -H.
Um gütigen Besuch bittet

hochachtungsvollst
Lsnni « v >' , Direktor.

Telephon Nr. S. Drnck»nd L-rlas der «. Orlschläger 'sche«  Buchdrnckerei. BerantwortÜch>Paul Adolfs  in Cal» . Hiezu1 Beilage.
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Die Piraten.
Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)
«Ich that als wäre ich schon schläfrig und als interessire mich das schöne

Mondscheinbild des Hafens mehr als sein Gerede , nebenbei fragte ich so ganz
verloren , wo sie «ine so gefährliche Ladung denn eigentlich verstaut hätten , und
ob man ihn dabei ins Vertrauen gezogen habe . ,Oho ' , antwortete er , ,daS kann

Ihnen keiner besser beantworten als ich, denn ich habe die ganze Verstauung ge¬
leitet . Es liegt alles in einem festen , aus Balken und Bohlen hergestellten Ge¬
laß , das lediglich zu diesem Zweck im Raume unmittelbar hinter dem Großmast,
angebracht worden ist. Ringsherum und obendrauf sind die Wollballen gepackt,
so daß beim Oeffnen der Luke keine Spur davon zu sehen ist ."

Die beiden andern hatten diesem Bericht Hankeys mit größter Aufmerksam¬
keit gelauscht ; das Gehörte mochte ihnen wohl zu denken geben, denn während
einiger Minuten sprach keiner ein Wort.

„Die Bark sieht in dieser Beleuchtung wirklich entzückend aus, " begann

Trollop endlich wieder , mit einer Handbewegung über das Wasser deutend . „Ge¬
rade ein solches Schiffchen war es, in dem ich damals als Ueberzähliger aus Eng¬

land hierher kam . Der Kasten war rin Schnellsegler und lief dreizehn Knoten
bei einer Bramsegel -Brise und das war gut , denn ich hatte nicht die besten Tage

an Bord . Die ,Queen ' da drüben aber sieht mir so aus , als käme es ihr auf
ein paar Knoten mehr nicht an ."

Wieder standen die drei Männer in schweigender Betrachtung der Szenerie.
Nach einer Weile begann Trollop den Anfang eines Liedchens zu pfeifen.

„Ich möchte wohl wissen, wie eS in diesem Augenblick in London auisieht,"
sagte er . „Wenn alles geht , wie es gehen soll , dann wird es später meine Re¬

sidenz . An keinem Orte der Welt läßt es sich besser leben , als dort und ich
kenne die Welt ."

„Es ist spät, " sagte der Mann , der von der Bark gekommen war , „ich
mache daß ich heimkomme . Will jemand noch mitfahren , bis zum Bollwerk ?"

Alle drei stiegen in das kleine Fahrzeug , das gleich darauf geräuschlos in
den Creeks hineinglitt . Als eS im Schatten der Schiffe verschwand , schlug die
Glocke der Bark fünf Glasen — halb elf . Unmittelbar darauf verkündeten auch

die übrigen Schiffsglocke » die Zeit und wieder wurde die nächtliche Stille durch
ein Klingen unterbrochen , das einen mit geschloffenen Augen Lauschenden wohl an
einen friedlichen Sonntagmorgrn drüben in der alten Heimat hätte erinnern
können . -

Den Bekanntmachungen in den Zeitungen zufolge hatte die ,Queen ' schon

drei Wochen vor ihrem wirklichen Auslaufen in See gehen sollen . Der Grund

der Verzögerung war die Schwierigkeit , Matrosen zu erlangen und die bereits

angemusterten festzuhalten . Die Unvollzähligkeit ihrer Besatzung fiel um so mehr
ins Gewicht , als man in jenen Tagen noch keine doppelten MarSraaen kannte

und die Schiffsarbeit demgemäß mehr Kräfte beanspruchte , als heut «.
Der Kapitän wußte sich schließlich vor Ungeduld kaum zu fassen . Einige

der Passagiere dachten schon ernstlich daran , sich nach einer andern Reisegelegen-

heit nach Europa umzuthun . Zum Glück für die ,Queen ' aber befanden sich alle
übrigen Schiffe in derselben schlimmen Lage . Endlich war eS dem Steuermann
gelungen , die notwendigste Mannschaft zusammenzubringen , verwahrloste , zerlumpte,
verkommene Subjekte , die der Hunger aus den Goldfeldern getrieben hatte , die

schon seit langer Zeit nicht mehr wußten , was e» hieß , die Nächte unter Dach

und Fach zuzubringen . Um zu verhindern , daß die nicht auch noch davonliefen
und verschwanden , während der Kapitän beim Frühstück saß oder der Steuer¬
mann den Proviant musterte , warf man die Troffen am Bollwerk los , ließ das

Gangspill bemannen und in wenigen Minuten glitt das schöne Schiff unter

wenigen Segeln und vor einer - leichten Brise nach dem Ankerplatz hinaus , wo eS
gegenwärtig lag.

Am folgenden Tage , nachmittags zwei Uhr , trat die ,Queen ' ihre Reise

an . Ihr Bestimmungsort war London . Man hatte herausgerechnet , daß sie die
Fahrt dorthin in fünfundsiebzig Tagen zurücklegen würde . Die Ausreise hatte

sie in achzig Tagen gemacht , schneller als die Dampfschiffe jener Zeit die» zu
thun vermochten.

Der Wind war günstig , der Himmel blau und klar und die Luft durch¬
glüht von dem australischen Sonnenschein . Am Morgen hatte der Kapitän seine

Kleidervorräte ausgethan und die Matrosen , die sich vorher waschen mußten , mit

neuen Anzügen auSgestattet , so daß sie nun im allgemeinen recht anständig ein¬
hergingen . Der Preis dieser Ausrüstung wurde dem Konto jedes einzelnen zur

Last geschrieben . Sie hatten seit langer Zeit zum erstenmal wieder regelrechte

Schlafstätten gehabt , sodann ein menschenwürdiges Frühstück genossen, und nun

kamen sie sich wieder etwas menschenähnlicher vor , als bisher . Mit lautem Ge¬
sänge wanden sie den Anker auf und dachten dabei an di« Genüsse der Zivilisation,
die ihnen am Ziel der Reise winkten.

Einige Boote ruderten vom Schiffe nach dem Lande zurück ; in ihnen standen
Männer und Frauen , die mit winkenden Tüchern die Abschirdlgrüße beantworteten,
die ihnen vom Achterdeck der Bark noch zuteil wurden . Sämtliche Passagier « der
Bark , neunzehn an der Zahl , befanden sich an Deck, al » der Anker aus dem

Grunde emporkam und da » Fahrzeug sich unter Klüver und VormarSsegrl lang¬
sam auf seinen Kurs legte . Unter dieser Schar befanden sich nur sieben Damen,
darunter Mr ». James Dent , die Frau eine» kolonialen Kaufmanns , sodann eine

MrS . Holroyd und ihre Tochter Edith , und ferner eine Miß Margaret Mansel , letztere

ein schönes junges Mädchen mit dunklen Augen und weichen, gedankenvollen Zügen.

Noch hatte der Lotse da » Kommando des Schiffe », der Kapitän schritt auf und
nieder ; man sah ihm an , daß er den Kopf voll von EchiffSangelegenheiten hatte

und allein zu sein wünschte.
Er war ein Typus jener alten Seeschiffer , die heute leider beinahe aus¬

gestorben sind . Sein Gesicht hatte di« Farbe des frisch abgesägten Endes eines
Mahagonibalkens , welcher ungewöhnliche Teint durch sein schneeweiße» Haupt-

und Barthaar noch gehoben wurde . Seine tiefliegenden grauen Augen blickten
so scharf und durchdringend , wie die eines Fischadler ». Das jahrelange Wandern
auf den Deckplanken hatte seine Beine nach außen gekrümmt . Er trug den

hohen Cylinderhut , den man allenthalben in London » Straßen sieht ; eine andere
Kopfbedeckung kannte »r nicht , mochte er sich nun in de« wilden Winterstürmen

des Kap Horn , oder in der Glühofenhitze der Windstille zwischen den Wendekreisen
befinden.

Einige der Passagiere waren wohl wert , daß man sie mit besonderer Auf¬
merksamkeit betrachtete . Dieselben sind bestimmt , eine Hauptrolle in dieser merk¬

würdigen Seegeschichte zu spielen , es wird daher am Platze sein, einen und den

andern von ihnen schon jetzt dem Leser vorzuführen , während die Bark dem letzten

Vorlande zustrebt . An dem messingenen Geländer , welches da » erhöhte Achterdeck
nach vorn abgrenzt , lehnt ein hochgewachsener Mann , er dreht an seinem schwarzen

Schnurrbart , wahrend er voll Neugier und Interesse das Vorschiff zu betrachten
scheint. S «in A-uß-v-s iA nickt unschii». -» kcka»t männlich —»«.tiullsly
drein , er mag gegen sechs Fuß messen, seine Schultern sind von entsprechender

Brett « und seine Manieren sicher und vornehm . Seinem ganzen Wesen nach
könnte man ihn für einen ehemaligen Offizier der Armee halten.

I » geringer Entfernung von diesem steht ein anderer Herr , der ebenfalls
etwas Militärisches an sich hat;  er ist von mittlerer Größe , hat einen starken,

dunkeln Bart , ein ruhiges , forschendes Auge und ein nicht unangenehmes Gesicht.
Seine Kleider sind noch zu neu , um absolut fein zu sein . Wer aber achtet

auf so etwa » bei einem Manne , der im Begriff ist, au » Australien heimzu¬
kehren ?

Ein dritter Gentleman lehnt an der Backbord -Reeling ; seine kleinen
blauen Augen haben den eigentümlich stieren und nebelhaften Blick des Gewohn¬
heitstrinkers ; er hat dieselben auf Miß Margaret Mansel gerichtet , die auf der
anderen Seite des Achterdecks mit Mr ». Holroyd und deren Tochter plaudert.
Von Gestalt ist er groß , schwer und fett , fein Haar ist hellblond , sein schwacher
Schnurrbart kaum sichtbar.

Das waren die drei Männer , die am vergangenen Abend auf der Land¬

spitze an der Bai von Sydney standen und die Bark und da » ganze sternen-

funkelnde Mondscheinbild bewunderten . Wer hätte wohl aus ihrer Unterhaltung
daraus schließen könne », daß sie bereits al » KajütSpaffagiere der ,Queen ' ihre
Urberfahrt bezahlt hatten?

Der hochgewachsene Mann mit dem schwarzen Schnurrbart war der Haupt,
mann Henry Trollop ; der Name des zweiten war Paul Hankey und der Mann
an der Reeling nannte sich Alexander Burn.

Ein weiterer Passagier , zu dem di« Damen gelegentlich verstohlen hinblickten,
war Mr . Sampson Master » ; au » einiger Entfernung betrachtet , war sein Ant¬

litz von vollkommener Schönheit , trat man jedoch etwa » näher , so zeigte seine
Haut jene unreine und pockige Beschaffenheit , die eine Folge wüster Ausschweifungen
aller Art ist . Er stand in der Nähe des Steuerrades und schaute unter der

Krempe seine » schwarz bebänderten FilzhuteS zu den Segeln empor und zwar
mit einem Blicke, der den Sachkenner verriet.

(Fortsetzung folgt .)

Humoristisches.
Aus den „ Fliegenden Blätter ".

Leicht abgeholfen . Junger Rechtsanwalt ( scherzend) : „Klosterbauer,diesen
Prozeß verlieren Sie — eS ist der dreizehnte seit Ausübung meiner Praxis I"

Klosterbauer ; „ Wissen S ' was , Herr Doktor , machen S ' hall zwei drausl"
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PrivaL-Arrzei-e«.

Dev Vviefprsttc » rif,
speziell für de« Oderamtsberirk Calw ausgeardeitet,
unter Angabe der Taxen im sonstig:» württ. Verkehr und im Verkehr mit dem
Reichspostgebiet rc., ist von der Druckereid. Bl. L 10 zu beziehen.

sind dis Vorzüge des Lakaoxulvers uud der Oboeoiads inLLoLsr-̂ vili'L
ortionen - kakao

— mist Luvlrvn
der Vereinigten Dboeolads -Dadriksu

ILOssr -ILotll , kAl. Loki., Stuttgart.
vor kortiousu-Lakao, in ruude ksste Dablstteu gepresst, ist nur aus

den edelsten Lakaododuen bergsstelit , sebr sebmaokbakt, sebusli lösiieb
unä, da entölt, Isiebt verdauiieb und von böekstem liläbrvert.

Dis Lsimeugnug der eutsprsobeudeu Quantität 2uoker verleibt ibm
dis Digsusvbakt keiner Dbooolade , er ist jedoeb vegsu seiner anssvr-
ordvntlioben Ausgiebigkeit wesentlied billiger.
kins poklion ocisn fablvilo von es. Iv KkLinm, fük «ins 's»88«

SU8kSivKsnä, K08ts13 /̂s k>fg.
Dis Lbxassuug der Dablettsu sebliesst .jeden Irrtum bei der Zube¬

reitung aus. Dis teste Dorm verbittet einen Verlust dureb verstäuben
und «ebutst das Xrvma gegen widrige Dinüüsss.

Dis getällige und bequeme Verpackung , dis einkavkv und
seknellv Zubereitung (am besten baib Wasser bald Liiob , einmal Isiobt
autgskoobt) maebsn den Dortio ovn-Lakao wertvoll kür den Lauskall
vis als llviseproviant kür Touristen , kadkakrer u. s. w.

Drbäitlieb in Larions von 24 Dubletten rum kreise von Lk. —.75.
kiobvrolltzn mit 6 Dubletten 20 Dkg.

Vorrätig in den meisten
Toväitorsisll, DslikLtssssn-, Lolonialwars»- uoä DroZsil-lrssLsiMsL.

AE " ILrsielitlici » ürrrvl » PI »Ir»1v. "ML

Heuer ülotor,6sn2"
§ün kss , L. ignoVn,

vsmin , Hsplistk » unil
8 « n « i»a1ongss,

^ vou V-,—100 u. mskr kksrdskräkten
mit magusrelsktriseKer und Olükrokrründung.

Drämisrt mit köekstsu LusLsieknungsn.
kreis unä grösste üilotorwsgsnfsbrilc äsr Welt, i _ _

Im Interesse eines jeden Läuters liegt es, unsere krospektö kommen rulassen.
Z.Lsim3c1is kLLmotorsukLdrik ILLrmliöim.

LlsneralvertrstiiuA 81u1stgai »st, li-otlisdMIsirasss 11.
Vom 1. ^ xril ab lllotoren- und .̂utomobil-Lusstellung, sowie

Lursau (lartenstrasss 48 (Lollwsrk).

Vas desto Lad der Welt

„uriur
von IVl. I7S,—auswärts, ristto Casss.

Wo lltiidt vertreten, liefern direct.
Dentsvb« Lvtnnrxk-VabvvaL Werke. ^ v , Nürnberg.

k»« «t

ZunUgkl - Zeife,
die beliebteste Lausssike,
im Verbrauvb dis billigste,
sebaltt grössere Lvgusmliebkeit,
einmal versnobt — stet » gebrauebt,
krei von sodüdlivben Lvstandteilen,
besitzt döodste keinigungskratt,
erspart 2vit , Linde und Kvld,
unüdvrtrottvu in ikrvr ^.rt,
vrkordvrt weniger Arbeit.

kreis pro 6artou (ein Doppelstück) 25 pfg . 2u baben in allen
einseblägigen desekätten.

Xur f«!n « kkatirllLatv!

Kleber »!! L» Irrtbeir.

Scho«

LIIvs probiert
und hrrauSgefunden, daß6url FM'«"°7
Spitzwegerich-

Lrustbonbons
DSU" die allerveste« "ML
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
etc, und nur echt in PaketenL
10 Psg. , 20 u. 40 Pfg , also
nickt ölten ausgewogen, zu
baben sind in Calw bei OsrI
Soknsutker , Konditorei und
Cafe, in Althengstett bei bl.
Lds , in Teckeupfronu bei 3.
<-. Quläe , in Gültliuge « bei

Q. ttunnnel u. Pfeif¬
fer , in Hirsau bei prieäriek
OtLkv , in Stammheim b.
Calw beiL.. 1/Veiss , in Uuter-
reichenbach bei Frau lAsrgsr.
Xuslerer Wwe.

Plüß-Staufer-Kitt
i« Tube« und Gläsern

mehrfach mit Gold und Silber¬
medaille« prämiert, seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- und Klebemittel
rühmlichst bekannt, somit das Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände, empfiehlt

L-ouis Seisser , Calw.
Qustsv Veil , Liebeuzell.

TTurrah! nun haben wir'Sgefunden,
RI Was uns schon lang«nötig war;
>1  Verschwunden sind die bösen

Stunden,
Nun glänzet schon das Stiefelpaar,
Lachswichse allein hat das voll¬

bracht,
Nun freut sich AlleS; Alles lacht.

Lachswichse ist überall erhältlich.
Großbetrieb:

H. Sch aal, Stuttgart.

Lsttei »- uiiel KK»A»8vw « r8to

..KI.ILL8'
v . ki. i». 8 . 2S2SS.

Llirsssuvertilgullgsmittsl kür Rätteu uud
Läuse.

llusobädliob kür Leusobeu u. Luustiere.
» 8tv !r . 1,« « , « « , » 0 pfx.

^lleiuigor Dabrikaut:

lodert ? Lu1 L Lo., Irsix 2i§ .
2u bubeu iu 6älw iu beiden

^potbekeu , iu Weil der 8tadt : ^ po-Idekv LolL.

»M - 2is1uiL § UHksIll 'bLI'
am 26. Lpril o. der beliebten

StuttgarterkksräsmsM-Lotterie.
Dose L »L 1.—, 13 8tüok 12.—,
korto u. Diste 25 L , smxüebit

dis (leueralagsutur
kberksrä kvtrsr in 8tuttgart.

Hier  bei Drissur llainmauu , iu
Diebeunsil  bei <1. Veil.

Schwemmfteirrfaörik
ältest«, pkü . Qiss , Neuwied,
liefert bill. gute Ware«.
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L»bsben  In allen besreie»nanaiunzen.
älleioißci ksdriliLvt

i >. VIKMKK, Scbväd. »all.
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H 0 avk! G
Seit vielen Jahren litt ich an heftigem

Nervenleiden, wie heftige Kopfschmerzen,
die sich oft steigerten bis zur Unerträg¬
lichkeit, Erbrechen von Galle, Zittern u.
Zucken an allen Gliedern, namenlose
Magenschwäche, Gedächtnisschwäche, Ge-
müisoerstimmung, Mattigkeit, Schlaf¬
losigkeit, schreckliche Rücksnschmerzen
brachte» mich oft zur Verzweiflung.
Durch die einfache brisllicks Be-
bandlung der Hrn. 6 . 8 . k . irosen-
iksl , Spezialbehandlung nervöser Leiden,
bäunoksn , Bavariaring 33, wurde
ich von meinem langen Leiden vollkommen
geheilt; ich kann nicht genug dafür danken
u. kann nicht unterlassen, genannten
Herrn allen ähnlichen Leidenden bestens
zu empfehlen.

Xeu - lssnburg ,Frank-
furterstr. 2. den
10. D -zbr. S9.

Frau I-ouiov 8viinviäoi'.
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iu k «eli« LI, b. Lolingou.
Srüssts Stublwui-sokubrik mit

Versand an krivats.

kfiklkt» (« ll Ältsel limsiaü liiül iiettiiff«»
Druck»nd «eria, dir «. Oe lschl L, e r 'scheu«uchdruckerri. V-raulwortlich Paul « d »lff  in «alw.Telephon Skr. 9.
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